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Vorstellung: Gruppen im Baugruppenverfahren
Hauptbahnhof

Derzeit läuŌ die erste Stufe des Baugruppenverfahrens für das Gebiet Leben am
Helmut-Zilk-Park im Areal des Wiener Hauptbahnhofs. Über die Website
www.hauptbahnhof-wien.at/lahzp sind die Ausschreibungsunterlagen
zugänglich. Voraussetzung für den Zugang zu allen Unterlagen ist die Abgabe
eines Teilnahmeantrags.
In diesem Verfahren werden 4 Grundstücke speziell für Baugruppen verkauŌ,
und zwar zum Fixpreis im KonzeptweƩbewerb. Das heißt, interessierte Gruppen
arbeiten jeweils ihr Konzept aus und eine Jury (QuarƟersentwicklungsgremium)
wählt anhand dieser Konzepte die am besten geeignete Gruppe für jedes
Grundstück aus.
Die Abgabefrist für die erste Stufe ist der 29. Mai 2015, Teilnahmeanträge
können bis 30. April gestellt werden.
Einige der Gruppen, die  sich bewerben wollen, werden im Folgenden
dargestellt:

Gleis21 – Wohnprojekt am Hauptbahnhof
Gleis 21 ist ein Wohnprojekt für Menschen aller Altersgruppen, die sich der
Natur stark verbunden fühlen, gleichzeiƟg aber miƩen in der Stadt wohnen
möchten. Alle Menschen, die ihre Wohn- und LebenssituaƟon selbst gestalten
wollen, sind herzlich willkommen; jene, die sich für Permakultur, Urban
Gardening, FoodCoops und ähnliche Ideen mit Naturbezug interessieren, werden
sich hier besonders zu Hause fühlen. Die BewohnerInnen von Gleis 21 lernen
einander im Prozess der Gruppenbildung und parƟzipaƟven Planung kennen und
können eine von ihnen gewünschte Form des Miteinanders entwickeln. 
Website: gleis21.at    Kontakt: info@gleis21.at

ZEHNERHAUS – Baugruppe am Hauptbahnhof
Das Zehnerhaus ist ein Wohnungseigentumsprojekt im 10. Bezirk und es ist der
Name unserer Baugruppe, die am WeƩbewerb "Wohnen am Helmut-Zilk-Park"
teilnimmt. Uns treibt der Wunsch nach gutem Wohnen in guter NachbarschaŌ
an, uns 2x im Monat einen Abend lang auszutauschen und Ideen für ein
gemeinsames Haus zu entwickeln. Wenn auch Sie solche Gedanken und
Wünsche haben, so sind Sie zu unseren nächsten Treffen herzlich eingeladen.
InformaƟonen im Internet unter:
www.morgen-wohnen.at/kalender
www.morgen-wohnen.at
Persönlicher Kontakt unter:
T  0664 7357 8356
E  zehnerhaus@morgen-wohnen.at

Grünes Wohnen mit [Nutz-]Gärten
Die Baugruppe CompactGardenLiving steht für neue Architekturqualitäten in
KombinaƟon mit urbanem Gartenerlebnis, Nutzgärten und einem hohen sozialen
Anspruch. Mit der neu gegründeten Baugruppe möchten wir ein
gemeinschaŌliches Bauprojekt im Rahmen des  jetzt angelaufenen
Baugruppenverfahrens für den neuen StadƩeil am Helmut-Zilk-Park, Nähe
Hauptbahnhof, umsetzen.
Wir suchen Menschen, die grüne Wohn- und Gartenideen weiterentwickeln und
gemeinsam realisieren möchten. InteressentInnen-Treffen finden immer
miƩwochs, alle zwei Wochen, an unterschiedlichen Orten in Wien staƩ. Nächster
Termin: MiƩwoch, 25.03.2015, 19:00 Uhr.
Näheres auf www.compactgardenliving.at und facebook.com
/compactgardenliving
Kontakt: Ralf Dopheide, M: 0699 10840733, baugruppe@compactgardenliving.at

jede_r für sich und manches zusammen... Mind The Gap!
"Die Lücke ist Zwischenraum für einen Ort, der alle Möglichkeiten offen lässt"
(Gender_gap, KiƩy Hermann, 2003). Das Que[e]rbau Wohnmodell am
Hauptbahnhof Wien verbindet Wohnen und Schaffen. Ziel ist ein
gemeinschaŌlich organisiertes Stadthaus, geplant von und für Menschen mit
kreaƟven Lebens- und Arbeitsentwürfen. Eine flexible Gebäudestruktur soll
individuelle Wohneinheiten und gemeinsam nutzbare Schaffensräume
ermöglichen. Wer Interesse am Mitplanen und Wohnen hat, ist herzlich
eingeladen, die Que[e]rbau.at Website zu besuchen bzw. uns zu kontakƟeren.
email: hbf@queerbau.at
www.queerbau.at

Diskussionsabend, 26.3., 19:00 "Wie wir wohnen wollen"



Donnerstag, 26. März
>>WIE WIR WOHNEN WOLLEN!<<
Ein Abend über Wohnmodelle, die es schon oder noch nicht gibt.
3 GeneraƟonen im Gespräch. Mit dem Trailer zu "Wir sind die Neuen".
Mit Birgit Meinhart-Schiebel, Daniela Schallert (Wohnprojekt Wien) und Ernst
Gruber (IniƟaƟve für gemeinschaŌliches Bauen und Wohnen).
 
StadtwerkstaƩ
Skodagasse 1L
1080 Wien
19:00 Uhr
josefstadt.gruene.at.codeon.at/mitmachen/termine/gruener-donnerstag-
diskussionsabend-wie-wir-wohnen-wollen

Siehe Beilage!

Wohnprojekt in Wien-Mauer – BAUBEGINN erfolgt – freie
Wohnungen – Infoabend 9.April

Das selbstorganisierte Projekt Gennesaret (27 Wohnungen, kleine Schule,...)
steht kurz vor Kelleraushub!! Ein paar künŌige Nachbar*innen suchen wir noch
und freuen uns besonders – aber nicht nur! – über Interessent*innen der
GeneraƟon 50+! Das Haus soll für jede Alterstufe eine hohe Lebensqualität
bieten, insgesamt  werden ca 20 Kinder sowie 40 Erwachsene die Gesamtgruppe
bilden.
Unser Haus mit Garten, Dachterrasse und mehreren GemeinschaŌsräumen wird
in Passivhausbauweise errichtet, Ökologie und Solidarität spielen bereits jetzt
eine wichƟge Rolle! Wesentliche Vorteile sehen wir auch in der Nähe zur S-Bahn
bzw anderen öffentlichen VerkehrsmiƩeln, ebenso in der nahen und leichten
Erreichbarkeit des Maurer Walds, guten Einkaufsmöglichkeiten, Freibad und ganz
besonders auch vieler Heurigenlokale.
Der nächste INFORMATIONSABEND-Abend ist für Donnerstag 9.April geplant, um
18:00 in der IG Kultur Österreich, Gumpendorferstraße 63b (Nähe Haus des
Meeres). Bei Interesse biƩe unter info@projekt-gennesaret.at oder 0680 / 225
7672 nachfragen oder ankündigen.

Das LebensGut Miteinander

Das LebensGut Miteinander ist ein GemeinschaŌs-Wohn- und Arbeitsprojekt in
Rohrbach an der Gölsen (Bezirk Lilienfeld). Auf einem 16ha großen Klostergut
entsteht gerade ein generaƟonen-übergreifendes wertebasiertes
GemeinschaŌswohnen (mit eigenen Wohnungen) mit vorerst 10 Wohneinheiten.
Außerdem besteht das LebensGut aus folgenden weiteren Teilen:
Kindertagesbetreuung am Bauernhof, biologische GemüselandwirtschaŌ,
Seminarzentrum, therapeuƟsche PraxisgemeinschaŌ, Seminarzentrum,
Seniorentagensbetreuung und später auch einer Schule. Wir suchen derzeit noch
Pionier_innen vorallem für folgende Bereiche: Landwirt_innen für
Bio-Gemüsebau, Lehrer_innen für Grund- und MiƩelschule, Menschen 50+ die
gerne GroßelternfunkƟon übernehmen wollen. Weitere Infos unter
www.lebensgutmiteinander.com
Wir freuen uns über passende Interessent_innen
Siehe Beilage!

Vortrag von Christoph Schmidt (ifau, Berlin):
Gemeinschaftliche Wohnprojekte am 20.3. in Graz

2013 wurde das vielbeachtete Baugruppenprojekt R50 in der RiƩerstraße 50,
Berlin-Kreuzberg von der ProjektgemeinschaŌ ifau und Jesko Fezer | HEIDE &
VON BECKERATH ferƟggestellt. Grundlage für die individualisierten
Grundrissbildungen bildete die Prozess-begleitende Auseinandersetzung der
Mitglieder der BaugemeinschaŌ mit ihren Wohnvorstellungen.
Mit Unterstützung der sogenannten Wohnreporten diskuƟerte die
BaugemeinschaŌ die Dimensionen, die räumlichen Beziehungen und Qualitäten
ihrer Wohnansprüche. Parallel hierzu wurden verbindliche
AusstaƩungsstandards entwickelt und festgelegt, sodass der Individualisierung
bei den WohnungszuschniƩen eine gemeinsame Auffassung bezogen auf den
Ausbau, die verwendeten Materialien und die teilweise roh belassenen
Oberflächen gegenübersteht.
Die hier prakƟzierte und gleichzeiƟg offene Planung ermöglichte nicht nur die
MitbesƟmmung und das Einbringen von Eigenplanung bis hin zum Selbstbau,
sondern auch die gemeinsame Verhandlung über die Art, Lage, Größe und
Gestaltung von kollekƟven Raumangeboten.

Freitag, 20. März 2015
19 Uhr
HDA im Palais Thinnfeld, 2.Stock
Mariahilferstraße 2, 8020 Graz

www.ifau.berlin.heimat.de

Diskussion PARTIZIPATION MACHT ARCHITEKTUR –
Potentiale und Grenzen am 27. März in Berlin

Das ANCB The Aedes Metropolitan Laboratory, der Verlag jovis Berlin und die
Baupiloten BDA laden ein, an der moderierten Podiumsdiskussion PARTIZIPATION
MACHT ARCHITEKTUR – PotenƟale und Grenzen teilzunehmen.
Zu dem Podiumsgespräch kommen 3 prominente Protagonisten aus
verschiedenen Bereichen des Planens und Bauens (s.u.), so dass die PotenƟale
und Grenzen von ParƟzipaƟon/Bürgerbeteiligung konstrukƟv diskuƟert und
erörtert werden können. Die Architekturhistorikerin Anne Schmedding wird das
Podium moderieren.

PARTIZIPATION MACHT ARCHITEKTUR – PotenƟale und Grenzen
27. März 2015



18:30 Uhr
ANCB The Aedes Metropolitan Laboratory
ChrisƟnenstr. 18-19
10119 Berlin - Prenzlauer Berg
www.ancb.de
Der EintriƩ ist frei, biƩe melden Sie sich unter reply@ancb.de an.
 
Programm
- PräsentaƟon des Buches PARTIZIPATION MACHT ARCHITEKTUR -
  die Baupiloten – Methode und Projekte – Susanne Hofmann
- Podiumsdiskussion mit:
Monika Thomas StadträƟn, Stadt Wolfsburg
Achim Nagel Investor, GeschäŌsführer PRIMUS Developments, Hamburg
MarƟn Wenger Vorstand, BaugenossenschaŌ KraŌwerk1, Zürich
Susanne Hofmann ArchitekƟn und Autorin, Baupiloten BDA, Berlin
ModeraƟon: Anne Schmedding, Architekturhistorikerin,
Schmedding.vonMarlin.GbR

Mehr InformaƟon

Buchpräsentation "Terra Nova: Globale Revolution und
Heilung der Liebe" 30./31.3.

Einladung zur BuchpräsentaƟon
"Terra Nova: Globale RevoluƟon und Heilung der Liebe"  (Buchautor: Dieter
Duhm).
Wien 30.+31. März 2015

Eine Lesung mit Menschen aus der GemeinschaŌ TAMERA in Portugal.
 
30.3.  (Cafe CI, Yppenplatz, Payergasse 14):   
hƩps://dl.dropboxusercontent.com/u/72131666/Terra_Nova_Buchpr-
Wien-2015-03-30.pdf
 
31.3. (1060, Morizgasse 7/6, bei Mair):
hƩps://dl.dropboxusercontent.com/u/72131666/Terra_Nova_Buchpr-
Wien-2015-03-31.pdf
bei dem termin am 31.03. biƩe ich um telefonische anmeldung unter der
nummer 0680 1111757.

ich freue mich euch eine einladung zu einer lesung zuzusenden, die das neue
buch von delon dieter duhm aus tamera betriŏ. ich arbeite ja seit mehreren
jahren immer wieder als altenpflegerin in der gemeinschaŌ tamera im südlichen
portugal und habe diesen weg für mich gefunden, um kompetent und ohne
zeitdruck arbeiten zu können. vor allem junge menschen und inzwischen sind es
zeitweise bis zu 40 naƟonen in einem jahr finden im heilungsbiotop tamera eine
möglichkeit ihre vision von einem friedvollen miteinander auf unserer erde zu
erforschen und letztlich auch in gemeinschaŌen in ihren heimatländern
umzusetzen. daher biƩe ich euch, die datei mit der einladung zu den lesungen
auch an junge erwachsene weiterzugeben. es kommen mit monika alleweldt
auch noch zwei junge und innovaƟve leute aus tamera mit.
gezeigt wird ein film, weiters gibt es vortrag und lesung und selbstverständlich
wird die möglichkeit zu einem lebendigen austausch
gegeben sein.
Ulla Krappinger

Newsletter-Archiv
Die mittlerweile etwa 75 Newsletter, die seit Juli 2009 versendet wurden, sind als
PDFs im Newsletter-Archiv der Initiative zugänglich:
gemeinsam-bauen-wohnen.org/die-initiative/newsletter-archiv.
 

Informationen
Für die Zusendung von Informationen, die mit dem Thema gemeinsames Bauen
und Wohnen zusammenhängen und über diesen Newsletter verteilt werden können,
bin ich dankbar. Bitte um Zusendung in direkt und unredigiert verwendbarer
Form!
 

Beste Grüße
Robert Temel für den Vorstand
der Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen

Wenn Sie andere Personen kennen, die dieses Thema interessieren könnte, bitten wir um
Weiterleitung dieser e-Mail – und eventuell um Bekanntgabe einer e-Mail-Adresse an uns, die
wir in unseren Verteiler zum Thema aufnehmen können.

Wenn Sie keine e-Mails zu diesem Thema mehr von uns bekommen wollen, bitten wir um
kurze Rückmeldung.
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